
 
 

Merkblatt zur Eingewöhnung  

 
 

Dieses Merkblatt soll euch und euer Kind bestmöglich auf eine entspannte 

und gelungene Eingewöhnung vorbereiten. 

 

Die Eingewöhnung ist ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen 

Arbeit und dient als Grundstein der Beziehung zwischen eurem Kind und uns 

Betreuerinnen. 

Eine emotional sichere Bindung zu uns Betreuerinnen ist eine wichtige 

Voraussetzung für das weitere Lernen und die Bildung des Kindes: „Ohne 

Bindung keine Bildung“. 

 

Aus diesem Grund lassen wir uns für die Eingewöhnung so viel Zeit, wie euer 

Kind braucht und orientieren uns dabei an seinen individuellen Bedürfnissen. 

Die Dauer der Eingewöhnung ist von Kind zu Kind unterschiedlich. 

Erfahrungsgemäss dauert sie zwischen zwei und fünf Wochen. 

 

Daher ist es wichtig, dass ihr euch als Eltern genügend Zeit für diesen Prozess 

einplant. 

 

Für viele Kinder ist bereits die Erfahrung wertvoll, dass ihr Eltern und die 

Betreuerinnen ihnen die Zeit geben, die sie für diesen Schritt brauchen. 

Dadurch können sie ohne Druck Sicherheit und Vertrauen aufbauen. 

Braucht ein Kind etwas mehr Zeit für die Eingewöhnung, sprechen sich Eltern 

und Betreuerinnen miteinander ab, damit es von allen Seiten die gleiche 

Unterstützung erfährt. 

 

 

 

 

Diese Punkte helfen eurem Kind, gut und in seinem eigenen Tempo im 

Wunderhuus anzukommen: 
 

• Macht es euch gemütlich – am Schnuppertag noch im Gruppenraum, später in 

der Garderobe oder im Garten – und verhaltet euch eurem Kind gegenüber 

grundsätzlich passiv. Gerne könnt ihr auch in der Garderobe ein Buch lesen oder 

etwas arbeiten. 

• Nehmt die Rolle eines teilnehmenden, stillen Beobachters ein. So seid ihr eine 

sichere Basis für euer Kind und ermöglicht gleichzeitig den anderen Kindern, 

ihrem gewohnten Spiel und Alltag in Ruhe nachzugehen. 

• Wenn euer Kind den Kontakt zu euch sucht, begegnet ihm aufmerksam und 

liebevoll – lasst die Initiative dabei jedoch von eurem Kind ausgehen. 

• Drängt euer Kind nicht sich von euch zu entfernen oder etwas Bestimmtes zu 

machen. 

• Verabschiedet euch immer von eurem Kind, wenn ihr das Wunderhuus verlasst. 

• Traut euch selbst und eurem Kind diese Aufgabe zu! Diese Einstellung trägt 

bereits viel dazu bei, den Eingewöhnungsprozess glücklich zu bewältigen. Kinder 

orientieren sich stark an der Haltung ihrer Bezugspersonen. 

• Eine zuversichtliche Grundhaltung kann eurem Kind helfen, sich vertrauensvoll 

auf die neue Situation einzulassen. 

 

Schritte der Eingewöhnungszeit: 
 

• Schnupperbesuch mit den Eltern im Wunderhuus – ohne 

Trennungsversuch 

• Vor dem Start bekommt das Kind von uns eine persönliche Postkarte 

mit einem Bild für sein «Garderobenplätzli» und einem Gruss von uns 

Betreuerinnen nach Hause geschickt. Diese Postkarte schlägt bereits 

vor dem Start eine Brücke zwischen zu Hause und dem Wunderhuus. 

Das Kind kann am ersten Tag «sein Bild» in der Garderobe suchen und 

freut sich meist sehr, dieses bei einem Haken zu finden. 

• In den ersten Wunderhuus-Tagen dürfen die Eltern – je nach Bedürfnis 

des Kindes – noch eine Weile bleiben oder sich bereits verabschieden. 

Wenn ihr euch entscheidet zu bleiben, möchten wir euch bitten, euch 

vorwiegend in der Garderobe oder im Garten aufzuhalten und eine 

beobachtende Rolle einzunehmen. So hat euer Kind die Möglichkeit, 

sich in seinem eigenen Tempo auf die neue Umgebung einzulassen, 

während wir behutsam die Basis für eine vertrauensvolle Beziehung 

aufbauen können. 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

Verabschiedung und Trennung 
 

Wenn ihr euch für die Verabschiedung entschieden habt, bitten wir euch diese 

nicht unnötig lange auszudehnen. Ein kleines Abschiedsritual kann eurem Kind 

dabei helfen, sich auf die Trennung einzustellen. Verabschiedet euch liebevoll 

und klar und verlasst anschliessend das Wunderhuus. Langes Zögern oder ein 

erneutes Zurückkommen kann euer Kind zusätzlich verunsichern und ihm den 

Übergang in den Wunderhuus-Alltag erschweren.  

Manche Kinder weinen beim Abschied. Wichtig ist, dass wir Erwachsenen uns 

davon nicht zu stark verunsichern lassen. Auch in diesem Fall bitten wir euch, 

nach der Verabschiedung zu gehen und uns die Begleitung eures Kindes zu 

überlassen. So bekommt euer Kind die Möglichkeit, sich auf die neue Situation 

einzulassen und erfährt, dass auch wir ihm Trost und Sicherheit geben können.  

Die meisten Kinder lassen sich nach wenigen Minuten beruhigen. Falls sich euer 

Kind nicht beruhigen lässt, kontaktieren wir euch selbstverständlich.  
 

 Ein geliebtes Stofftier, Nuschi oder ein Nuggi kann anfangs sehr hilfreich sein, 

um dem Kind zusätzliche Sicherheit zu geben. 

 

Bei der Eingewöhnung gilt: Reagiert ein Kind verunsichert, wird es nicht 

gedrängt. Stattdessen geben wir ihm die Zeit, die es braucht, und warten 

gemeinsam in Ruhe ab, bis es sich entspannt und bereit für den nächsten Schritt 

ist. Genauso respektieren wir Kinder, die von Anfang an mutig und selbstständig 

ins Wunderhuus starten möchten. In diesem Fall bremsen wir sie nicht, sondern 

bestärken und unterstützen sie auf ihrem Weg. 

 

Die Eingewöhnung ist abgeschlossen, wenn euer Kind…: 

• … sich im Wunderhuus zunehmend sicher und wohl fühlt. 

• … sich von uns Betreuerinnen trösten und beruhigen lässt. 

• … sich bei alltäglichen Pflegesituationen von uns begleiten lässt. 

• … ausreichend isst und trinkt. 

• … Interesse an seiner Umgebung, den Kindern und den 

Spielmöglichkeiten zeigt. 

• … Vertrauen zu uns Betreuerinnen aufgebaut und das Wunderhuus als 

«sichere Basis» angenommen hat. 
 

 

 

 

 

 

Jedes Kind findet seinen eigenen Weg ins Wunderhuus. 

Wichtig ist, dass Eltern und Betreuerinnen im Austausch bleiben und dem Kind 

diese Aufgabe zutrauen.  

Eine zuversichtliche und positive Haltung ist dabei oft Gold wert.        
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